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1. Geltungsbereich

1.1 Gesellschaften

• F. Hoffmann-La Roche AG

• Roche Diagnostics International AG

(zusammen nachfolgend “Roche” genannt)

2. Grundlagen

2.1 Arbeitsgesetz/Verordnungen

• Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz)

• Verordnung 1 zum Arbeitsgesetz (ArGV 1)

• Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz (ArGV 2)

2.2 Vertragliche Bestimmungen

• Einzelarbeitsvertrag (EAV)

• Gesamtarbeitsvertrag für die Basler Pharma-, Chemie- und Dienstleistungsunternehmen
gültig ab 1. Mai 2012 (GAV) - gilt nur für F.Hoffmann-La Roche AG

• Arbeitszeit- und Absenzenreglement.

2.3 Grundsätze

• Moderne Schichtarbeitsregelung zur Deckung des Bedarfs an Schichtarbeit zur
(kosten-)optimalen Nutzung von Maschinen und Anlagen unter gleichzeitiger Rücksichtnahme
auf die Gesundheit und das Sozialleben der Schichtarbeit leistenden Mitarbeitenden.

• Im Bedarfsfall können Mitarbeitende zu Schichtarbeit zugezogen werden

2.4 Schichtorganisation

Die Schichtorganisation, die Schichteinteilung in Absprache mit den Mitarbeitenden und die
Ausgestaltung der Schichteinsätze liegen im Verantwortungsbereich der Linie.
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3. Definitionen

3.1 Schichtarbeit

Schichtarbeit liegt vor, wenn zwei oder mehrere Gruppen von Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen
nach einem bestimmten Zeitplan gestaffelt und wechselweise am gleichen Arbeitsplatz zum Einsatz
gelangen. (Art. 34 ArGV 1)

3.2 Schichtmodelle

Folgende Schichtmodelle finden zurzeit Anwendung (Mischformen können möglich sein):

Schichtmodelle Früh Spät Nacht Wochentage / Schichten

06:00-
14:00 Uhr

14:00-
22:00 Uhr

22:00-
06:00 Uhr

2-Schichtbetrieb x x - Mo - Fr

Unterbrochener
2-Schichtbetrieb

x x - Mo - So

3-Schichtbetrieb x x x Mo - Sa

x x x So - Fr

Ununterbrochener
Schichtbetrieb

x x x Mo – So / 5 Schichten

Feuerwehr x x x Mo – So / 3 Schichten

Kesselhaus x x x Mo - So / 5 Schichten

Handwerkerschicht x x x Mo - So / 6 Schichten

3.2.1 Ununterbrochener Schichtbetrieb

Innerhalb eines Kalendermonats regelmässig geleistete, ununterbrochene Schichtarbeit, die sich
über 7 Arbeitstage erstreckt und Früh-, Spät- und Nachtschicht sowie Samstags- und Sonntagsarbeit
beinhaltet.

3.2.2 Regelmässiger 3-Schichtbetrieb

Innerhalb eines Kalendermonats regelmässig geleistete, wechselweise Schichtarbeit, wobei
mindestens je einmal Früh-, Spät- und Nachtschicht vorkommen muss.
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3.2.3 Regelmässiger 2-Schichtbetrieb

Innerhalb eines Kalendermonats regelmässig geleistete, wechselweise Schichtarbeit
(Früh-, Spätschicht).

3.2.4 Unterbrochener 2-Schichtbetrieb

Innerhalb eines Kalendermonats regelmässig geleistete, unterbrochene 2-Schichtarbeit, die sich
über 7 Arbeitstage erstreckt und Früh-/ Spätschicht bzw. Samstags- und Sonntagsarbeit beinhaltet.

3.2.5 Verdünnter Schichtbetrieb

Regelmässiger 3-Schichtbetrieb «verdünnt» durch Normalarbeitszeit (d.h. Früh-, Spät-, Nachtschicht,
Normal).

3.3 Schichtpläne

Die wichtigsten Elemente der Schichtpläne sind:

• Schichtturnus (Anzahl Tage und Wochen, welche Mitarbeitende in derselben Schicht tätig sind)

• Schichtwechsel (üblicherweise 06:00, 14:00, 22:00 Uhr)

• Abfolge der Schichten (Früh-, Spät- und Nachtschicht)

• Regelung für Pausen und Ruhezeit

• Anzahl Mitarbeitende pro Schicht
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4. Auflagen

4.1 Die wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen

• Während der Nacht (Montag bis Samstag 23:00 – 06:00 Uhr) und an Sonn- und Feiertagen ist die
Beschäftigung von Mitarbeitenden grundsätzlich untersagt.

• Jugendliche bis Alter 18 dürfen während der Nacht und an Sonntagen nicht beschäftigt werden.

• Vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit erfordert den Nachweis eines dringenden
Bedürfnisses; sie wird von der zuständigen kantonalen Behörde (Amt für Wirtschaft und
Arbeit, AWA) bewilligt.

• Dauernde oder regelmässig wiederkehrende Nacht- und Sonntagsarbeit erfordert den
Nachweis der technischen oder wirtschaftlichen Notwendigkeit; sie wird vom
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) bewilligt.

• Sonderregelungen gelten für Bewachungsdienste (Bewachung, Feuerwehr etc.), deren
Arbeitszeit in erheblichem Masse von der reinen Präsenzzeit abhängt.

• Schutzmassnahmen sind gesondert geregelt.

• Die wöchentliche Höchstarbeitszeit in industriellen Betrieben beträgt 45 Stunden.

• Bei der Gestaltung von Schichtarbeit sind die arbeitsmedizinischen und
arbeitswissenschaftlichen Erkenntnisse zu beachten.

• Mitarbeitende dürfen ohne ihre Einverständniserklärung nicht zur Nachtarbeit herangezogen
werden.

• Mitarbeitende haben Anspruch auf eine ärztliche Untersuchung ihres Gesundheitszustandes
und Beratung.
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4.2 Gesamtarbeitsvertrag (GAV)

• Im GAV-Bereich hat die GAV-Personalvertretung bei der Ausgestaltung der Schichtpläne ein
Mitspracherecht.

• Über 50-jährige Mitarbeitende werden gegen ihren Willen nicht zur Schichtarbeit zugezogen,
sofern dies unter den gegebenen betrieblichen Voraussetzungen möglich ist.

• Für Mitarbeitende, welche welche aus medizinischen Gründen nicht mehr Schichtarbeit
leisten können, wird unter Mitsprache der GAV-Personalvertretung eine alternative Lösung
gesucht.

4.3 Roche

• Anträge für Schichtpläne sind in allen Fällen People Support Solutions vorzulegen.

• Die erforderlichen Bewilligungen werden durch People Support Solutions zentral eingeholt
und abgelegt.

• Die Linie meldet vorgesehene Änderungen und neue Anträge in der Regel mindestens drei
Monate vor der geplanten Inkraftsetzung.

• Für Arbeit ausserhalb der bewilligten Schichtmodelle in der Nacht (Montag bis Samstag
23:00 – 06:00), an Sonn- und Feiertagen sowie für Pikettdienst muss aus gesetzlichen
Gründen eine separate Bewilligung durch People Support Solutions eingeholt werden.
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5. Arbeitszeitregelung

5.1 Zeitrahmen

• Als Arbeitstage können Montag bis und mit Sonntag in Frage kommen.

• Die Arbeitszeit ist im Schichtzeitrahmen (SZR) zu erbringen; sie dauert in der Regel 8 Stunden
mit +/- 15 Minuten Übergabezeit zu Beginn und am Ende der Schicht.

• Ausserhalb des Schichtzeitrahmens erbrachte Arbeit setzt die Anordnung (oder
nachträgliche Genehmigung) durch den zuständigen Vorgesetzten voraus und wird mit
Zuschlägen vergütet.

• Die Arbeitszeit beginnt und endet am Arbeitsplatz in Arbeitskleidern.

• Für die einzelnen Mitarbeitenden darf die tägliche Arbeitszeit nicht mehr als 9 Stunden
betragen und muss, mit Einschluss der Pausen, innerhalb eines Zeitraums von 10 Stunden liegen.

• Wird zwischen Freitagabend und Montagmorgen in zwei Schichten gearbeitet, kann die
Arbeitszeit bis auf 12 Stunden verlängert werden; doch ist in diesem Fall eine Pause von 2
Stunden zu gewähren, die innerhalb der Schicht hälftig geteilt und gestaffelt angeordnet
werden kann.

• Ausnahme: Im ununterbrochenen Schichtbetrieb kann die Höchstarbeitszeit, einschliesslich
2 Stunden bezahlter Pausen, auf 12 Stunden erhöht werden.

5.2 Pausen in den Betrieben

Allen Mitarbeitenden in den Betrieben (u.a. Wirkstoffproduktion, Biotech Produktion, Galenische
Produktion, Lager, Verpackung, Energiebetriebe, Werkstätten sowie Geräteproduktion) sowie
innerhalb der Instrument Operations und Sensor & Cartridges Operations in Rotkreuz wird eine Pause
von max. 15 Minuten gewährt. Diese Pause muss mit dem/der Vorgesetzten abgesprochen werden.
Sie kann in Einzelfällen aus betrieblichen Gründen ausnahmsweise nicht gewährt werden. Diese
Pause ist nicht mit anderen Pausen kombinierbar und darf nicht am Arbeitsbeginn oder am
Arbeitsende liegen.
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5.3 Pause um die Mitte der Arbeitszeit

• Im 2- und 3-Schichtbetrieb haben Mitarbeitende in der Regel um die Mitte der Arbeitszeit
eine halbstündige Ruhe- und Essenspause, die als Arbeitszeit angerechnet wird.

• Die Pausen müssen in folgenden Zeitrahmen genommen werden:

Frühschicht 07:00 – 13:00 Uhr

Spätschicht 15:00 – 21:00 Uhr

Nachtschicht 23:00 – 05:00 Uhr

• Beginn und Ende der Pause müssen gestempelt werden. Längere Essenspausen gelten nicht
als Arbeitszeit und der 30 Minuten übersteigende Teil wird dem JAZ-Konto belastet.

• Die halbstündige Ruhe- und Essenspause wird erst ab einer Arbeitszeit von mehr als 6
Stunden gutgeschrieben.

5.4 Zeiterfassung und -management

Mitarbeitende in Betrieben mit Schichtarbeit erhalten einen Schichtzeitrahmen.

5.4.1 Sollzeit

• Die wöchentliche, monatliche und jährliche Sollzeit ergibt sich aus den Schichtplänen, aus
dem Beginn und Ende von Schichtarbeit sowie aus dem Eintritts- bzw. Austrittsmonat.

• Die effektiv geleisteten Stunden werden im JAZ-Konto geführt, wodurch der Wechsel zu
normaler Arbeitszeit und zurück zu Schichtarbeit jederzeit ermöglicht wird.

5.4.2 Tages-Sollzeit

Gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement

5.4.3 Kumulierte Sollzeit

Gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement
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5.4.4 JAZ-Konto

Dem JAZ-Konto werden folgende Zeiten gutgeschrieben:

• Arbeitszeit, inkl. 30 Minuten Pause, exkl. Zuschläge

• Wegzeit

• Absenzen mit Zeitgutschrift

• Zeitgutschrift für das Umziehen

5.4.5 JAZ-Saldo

Gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement

5.4.6 Zeiterfassung

Gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement; ausser:

• Angeordnete Arbeitszeit ausserhalb des Schichtzeitrahmens ist in Basel/Kaiseraugst mit der
Taste 3 und in Rotkreuz mit der gelben Taste zu erfassen, da sonst die
geleistete Zeit dem JAZ-Konto nicht gutgeschrieben wird.

Kombinationen von Schichtarbeit, Mehrarbeit und Pikettdienst sind möglich und erfassbar.

5.4.7 Wegzeit

Gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement
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5.4.8 Absenzen mit Zeitgutschrift

Absenzen mit Zeitgutschrift gehen zu Lasten von Roche¨ und bewirken eine Zeitgutschrift im
JAZ-Konto (gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement).

Absenzen kürzer als 1 Tag werden am Zeiterfassungsgerät (ZEG) erfasst.
Absenzen von 1 Tag und länger werden via Employee Self Service (ESS) oder durch die zuständige
JAZ-Mutationsstelle erfasst.

Dauer Absenz-Code (AC) Absenzerfassung Zeitgutschrift

1 Tag und länger Alle Absenz-Codes Via ESS oder durch
JAZ-Mutationsstelle

Tagessollzeit (TSZ)

Kürzer als 1 Tag AC 0005
Private Kurzabsenzen

Stempelung
- Taste 1 (Basel/KAU)
- blaue Taste (Rotkreuz)

Im Tagesverlauf
(2 Stempelungen)
Die Zeitgutschrift beträgt
max. die fehlende Differenz
zur TSZ.
Randabsenz (1 Stempelung)
Gutschrift bis zur Marke des
SZR oder bis zur TSZ; gewährt
wird der kleinere Wert.

AC 0024
Geschäftliche
Absenzen

Stempelung
- Taste 2 (Basel/KAU)
- rote Taste (Rotkreuz)

EZ

Randabsenz (1 Stempelung)
Gutschrift bis zur Marke
des SZR
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5.4.9 Absenzen ohne Zeitgutschrift

Absenzen ohne Zeitgutschrift gehen zu Lasten des Mitarbeitenden und stellen Bezüge aus
Zeitguthaben (JAZ, Ferien oder Schichturlaub) dar (gemäss Arbeits- und Absenzenreglement).

5.4.10 Überzeit gemäss GAV

Wöchentliche Arbeitsstunden über 43 Stunden werden mit einem Lohnzuschlag von 25 % vergütet,
falls sie nicht bereits mit einem Lohnzuschlag für Nacht-, Samstags-, Sonntags- oder Feiertagsarbeit
vergütet werden.

5.4.11 Zeitgutschriften für das Umziehen

Mitarbeitende in den Betrieben, die sich für ihre Arbeit umziehen müssen, erhalten fürs Umziehen und
gegebenenfalls Duschen eine Zeitgutschrift. (gemäss Arbeitszeit- und Absenzenreglement)
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6. Vergütung

6.1 Pauschale Schichtzuschläge (Schichtpauschalen)

Voraussetzung
• Einsatz mit Schichtarbeit in einem regelmässigen Schichtturnus.

Ansätze der Schichtpauschalen (bei Mischformen kommen anteilmässige Vergütungen zur Anwendung):

Schichtmodelle Std./Woche %

2-Schichtbetrieb
- Früh – Spät
- Früh – Spät

(7 Tage / 9 Schichten) 40.00
35.33

8.50
17.15

3-Schichtbetrieb 40.00 21.50

Ununterbrochener Schichtbetrieb (7 Tage / 5 Schichten) 33.60 22.20

Feuerwehr (7 Tage / 3 Schichten) 42.00 37.60

Kesselhaus (7 Tage / 3 Schichten) 40.00 32.17

Handwerkerschicht (7 Tage / 3 Schichten) 40.00 27.40

Spezielle Regelungen gelten für Mitarbeitende des Chemiewachdienstes.

Auszahlung
• In der Regel gilt die 40-Stunden-Woche. Werden vom Schichtmodell her weniger als 40

Stunden gearbeitet, sind die zu wenig geleisteten Stunden (Fehlstunden) in der
Schichtpauschale berücksichtigt.

• Grundlage für die Berechnung der Schichtpauschale ist der Monatslohn im Auszahlungsmonat.

• Die Schichtpauschale eines Kalendermonats wird im Auszahlungsmonat erarbeitet.

• Die Schichtpauschale ist im Kapitalsparplan «Schicht» versichert, sofern deren Summe im
Kalenderjahr mehr als CHF 2`500.00 beträgt.

• Bei untermonatigem Eintritt oder Schichtplanwechsel wird die Schichtpauschale
anteilmässig berechnet.

• Bei untermonatigemWechsel auf Tagesarbeitszeit wird die Schichtpauschale für den ganzen
Monat vergütet (gilt nicht bei Perspektivenwechsel und angeordneter Weiterbildung, siehe
6.1.2 und 6.1.3).

• Bei angeordnetem vorübergehendem Betriebsunterbruch, der nicht mit einer Vorlaufzeit von
2 Monaten angeordnet wurde, erhalten die Mitarbeitenden während einer Übergangszeit von
bis zu 2 Monaten die Schichtpauschale.
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• Bei Absenzen mit Zeitgutschrift (Ausnahmen: Rekrutenschule, Zivildienst und
Beförderungsdienste) bleibt die Schichtpauschale unverändert.

• Aushilfsweise geleistete Nachtstunden werden gemäss Arbeitszeit-und Absenzenreglement
ausbezahlt.

6.1.1 Schichtplanwechsel von Betrieben

Die Linie ist dazu angehalten, den betroffenen Mitarbeitenden einen Schichtplanwechsel mindestens
2 Monate im Voraus anzuzeigen. Bei einem Schichtplanwechsel von Betrieben in eine niedrigere
Schichtpauschale, der nicht mit einer Vorlaufzeit von 2 Monaten angeordnet wurde, erhalten die
Mitarbeitenden während einer Übergangszeit von bis zu 2 Monaten die höhere Schichtpauschale,
danach die niedrigere.

Bei einem Schichtplanwechsel von Betrieben in eine höhere Schichtpauschale, erhalten die
Mitarbeitenden ohne Übergangszeit ab demWechsel die höhere Schichtpauschale.

6.1.2 Perspektivenwechsel

Gehen Mitarbeitende auf Anordnung von Roche auf Perspektivenwechsel und wechseln dabei auf
Tagesarbeitszeit, erhalten sie für maximal 6 Monate 50 % ihrer Schichtpauschale.

Gehen Mitarbeitende auf eigenen Wunsch auf Perspektivenwechsel und wechseln dabei auf
Tagesarbeitszeit, entfällt die Schichtpauschale ersatzlos ab Beginn des Perspektivenwechsels.

6.1.3 Weiterbildung angeordnet

Müssen Mitarbeitende auf eine von Roche angeordnete oder genehmigte Weiterbildung, erhalten sie
während der Weiterbildung weiterhin ihre aktuelle Pauschale.
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7. Schichturlaub

7.1 Anspruch

7.1.1 Anspruch bei regelmässiger Schichtarbeit

Der Anspruch auf Schichturlaub bei regelmässiger Schicht wird im laufenden Jahr jeweils im
Folgemonat gutgeschrieben.

Schichturlaubsberechnung:

• Für einen voll im ununterbrochenen Schichtbetrieb gearbeiteten Kalendermonat beträgt der
Schichturlaub 6 Stunden (¾ Tag).

• Für einen voll im 3-Schichtbetrieb gearbeiteten Kalendermonat beträgt der Schichturlaub 4
Stunden (½ Tag).

• Für einen voll im 2-Schichtbetrieb gearbeiteten Kalendermonat beträgt der Schichturlaub 2
Stunden (¼ Tag).

• Für einen voll im unterbrochenen 2-Schichtbetrieb Mo-So gearbeiteten Kalendermonat
beträgt der Schichturlaub 2 Stunden (¼ Tag).

• Bei untermonatigem Schichtwechsel wird der Schichturlaub anteilmässig berechnet.

Spezielle Regelungen gelten für Mitarbeitende des Chemiewachdienstes.

7.2 Bezug des Schichturlaubs (AC 1202)

• Der Schichturlaub kann ab dem Zeitpunkt der Gutschrift bis spätestens Ende des Folgejahres
bzw. bei Auflösung des Dienstverhältnisses bezogen werden.

• Der Bezug des Schichturlaubs ist nach Absprache mit den zuständigen Vorgesetzten festzulegen.

• Schichturlaub kann wochen-, tage- oder stundenweise bezogen werden.

• gültig für Basel/Kaiseraugst: Schichturlaub von 1 Tag und länger wird via ESS oder durch
die zuständige JAZ-Mutationsstelle erfasst. Schichturlaub kürzer als 1 Tag wird am ZEG mit
der Taste 6 erfasst.

• gültig für Rotkreuz: Schichturlaub wird immer (auch wenn kürzer als 1 Tag) via ESS oder
durch die zuständige JAZ-Mutationsstelle erfasst.

• Nicht bezogene Schichturlaubsansprüche verfallen automatisch jeweils Ende des
Folgejahres und können nicht auf ein weiteres Jahr übertragen werden.

• Schichturlaub darf nur durch Freizeit kompensiert und in keinem Fall ausbezahlt werden.
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8. Schlussbestimmungen
Das vorliegende Schichtarbeitsreglement ist in Zusammenarbeit und unter Mitsprache der Linie, des
Angestelltenverbandes Roche Basel und Rotkreuz sowie der Arbeiterkommission Roche Basel
entstanden.

Es ersetzt das bisher bei Roche Diagnostics International AG angewandte
„Schichtarbeits- und Schichturlaubsreglement“ vom 1. November 2015 sowie das
Reglement der F. Hoffmann-La Roche AG vom 1. Januar 2012
und tritt am 1. April 2023 in Kraft.

Roche behält sich vor, unter Einbezug des Angestelltenverbandes Roche Basel und Rotkreuz sowie
der Arbeiterkommission Roche Basel, das vorliegende Schichtarbeitsreglement gemäss
Grundsatzvereinbarung zu ändern oder zu ergänzen.

Basel, 1. April 2023

People & Culture, Standorte Basel/Kaiseraugst und Rotkreuz
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Veröffentlicht von

F. Hoffmann-La Roche AG People & Culture
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